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BalladenundKlaviermusikim
reizvollenZusammenspiel
KulturTatianaKozlovaundKaiSpitzlführteneineanspruchsvolleKunstformauf

Hamm.EinevölligneueKunst-
formprasentiertendieKultur-
freundeHammmiteinemmusika-
lisch-literarischenAbendimKul-
turhaus.TatianaKozlovaamKla-
vierundKaiSpitzlalsSprecher
brachteningemeinsamerAktion
BalladenderRomantikzuGehör.
DieseKunstformistfürdenmo-
dernenMenschennichtleichtzu
konsumieren,denndasgleichzei-
tigeVerfolgendergesprochenen
BalladeundderbegleitendenMu-
sikverlangtsteteKonzentration.
MöglicherweisesetztendieKom-
ponistenausderMittedes19.Jahr-
hundertsvoraus,dassdieverton-
tenBalladendemPublikumin-
haltlichvertrautsind.InHamm
waresleidernureinkleinerKreis,
derbereitwar,sichindieseskul-
turelleNeulandzubegeben.Dabei
hätteschonderAuftrittvonTatia-
naKozlovagenügenmussen,das
Kulturhauszufullen.
DieStückevonFredericChopin,
diesieinderihreigenenPräzision
undHandschriftbrachte,ließenan
diegroßenKonzerte,diesieandie-
semOrtschongegebenhat,erin-

nern.DasersteStückdergemein-
samrezitiertenBalladenhieb„Vom
PagenundderKönigstochter*von
EmanuelGeibel.DieMusikdazu
hatteFerdinandHillergeschrie-
ben.DieklareSpracheKaiSpitzls
standinwunderbarerHarmoniezu
dembegleitendenElementdes
Flügels.Allerdingsstelltsichdie
Frage,obprofanesKlatschennach
einersodüsterenBalladedierich-
tigeBeifallsbekundungist.
„DasSchlossamMeer*warder
TiteldieserSoiree,unddiegleich-
namigeBalladevonLudwigUh-
land,vertontvonRichardStrauß,
wurdeinHammrezitiert.Sehrreiz-
vollwarenauchdieGedichtevon
IwanTurgenjew,beidenennoch
klarerdiepraziseundharmonisch
betonteSprachevonSpitzelzum
Ausdruckkam.TatianaKozlowa
steuerteeinIntermezzoines-Moll
vonJohannsBrahmsbeiundern-
tetedenfürihreDarbietungenge-
wohnten Beifall. „Der Weiße
Hirsch",einGedichtvonLudwig
Uhland,wardannnocheineZu-
gabeausdemRepertoirevertonter
GedichtederbeidenKünstler.kgm

SprachemitMusikbegleitung
brachtenTatianaKozlovaund
KaiSpitzldemPublikuminHamm
näher.


